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Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise
ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Aus der Universität Am 31 v M dem
4 Jmmatrikulationstage wurden bei hiesiger Universität
immatrikulirt 23 Theologen 5 Juristen 14 Mediziner
15 Landwirthe 16 Philosophen zusammen 73 und beirägt
nunmehr die Gesammtzahl der neu immatrikulirten Stu
direnden 364

Der zum Pfarrer an der Dreifaltigkeitskirche in
Berlin berufene bisherige Pfarrer bei der evangelischen
Gemeinde in Bonn Ernst Hermann Dr Hand er ein
Halle sches Kind ist zum Superintendenten der Diözese
Friedrichs Werder in Berlin ernannt worden

Die städtische Baukomnnffion tritt heute
Nachmittag 5 Uhr wieder zu einer Sitzung zusammen
Auf der Tagesordnung stehen u A folgende Punkte 1 Soll
auf Veranlassung eines Umbaugesuchs eine Regulirung der
Kuhgasse auf 5 ui Breite vorgenommen werden 2 Gebot
aus das Grundstück der katholischen Schule in der Breiten
straße 3 Anfrage des Direktoriums der Francke Stiftun
gen wegen Errichtung neuer Retiraden Gebäude an der
neuen Promenade 4 Berathung über die Gefällverhält
msse der Straßen des südlichen Bebauungsplans Hieran
schließt sich von 6 Uhr ab eine kombinirte Sitzung mit der
Schulkommission wegen Ankauf vou weiteren Grundstücken
behufs Erweiterung des Asylplatzes zur Erbauung der höhe
ren Töchterschule daselbst

Zu unserer gestrigen Mittheilung über den Verlauf
der Generalversammlung der Eröllwitzer Aktien Pa
pierfabrik bringen wir folgenden ergänzenden Bericht
Die Berichterstattung gewann dadurch noch ein besonderes
Interesse daß eine Uebersicht über die Entwickelung des
Etablissements während der letzten fünf Jahre gegeben
wurde welche zahlenmäßig die Fortschritte vorführte welche
in Bezug auf die Leistungsfähigkeit gemacht und woneben
auch auf das Anwachsen der eigenen Betriebsmittel hinge
wiesen werden konnte Hiernach hat sich die Produktion
seit 1878 fast verdoppelt und ein annähernd gleiches Ver
hältniß ist bei den Fakturirungen eingetreten Von wei
terer Bedeutung war der Bericht über die in der Ausfüh
rung begriffenen großen Neubauten von denen nament
lich das über dre Turbinenanlage Gesagte das Interesse
deshalb feffelte weil hier auch der Schwierigkeiten gedacht
wurve welche durch die häufigen Ueberflmhungen der Saale
so störend geworden waren daß die Fertigstellung des Baues
bis zum Winter noch nicht mit Bestimmtheit vorhergesagt
werden kann Daß für den Fall der Unterbrechung des
Baues die nöthigen Vorkehrungen für einen ungestörten
Fabrikbetrieb getroffen sind wurde gleichfalls gesagt End
lich wurven die Grundzüge einer Denkschrift zur Ver
lesung gebracht welche den Aktionären bei einer demnächst
zu berufenden außerordentlichen Generalversammlung zu
dem Zweck unterbreitet werden soll um über eine eventuelle
Erhöhung des Aktienkapitals zu beschließen Die Auszah
lung der auf 16 fengeslellien Dividende erfolgt sofort

Unter dem Vorsitze des Kreisschulinspektors und
Superintendenten Herrn llo Förster Halle fand am
31 d M von Nachmittags 3 Uhr an in dem Saale des
Volksschulgebäudes eine Ephoral Konferenz sämmt
licher Lehrer und Rektoren der städtischen Volks und Bür
gerschulen statt Der Herr Vorsitzende wies in seiner
Eröffnungsrede an den großen Reformator Luther an
knüpfend der ja am 31 Oktober 1517 den heißen und
ernsten Kampf mit Rom eröffnete darauf hin wie jeder
Lehrer sich bestreben müsse ein sittlicher Eharakter zu sein
und als solcher in seiner Schule zu wirken Alle wahre
Erziehung gehe darauf hinaus und müsse sich als Ziel

stecken zur sittlichen Freiheit zu erziehen den Willen zu
beugen und ihn in Gott frei zu machen zur Bethätigung
inneren Gehorsams Wie Luther das deutsche Volk zur
Freiheit des Gewissens zu führen und dasselbe von dem
starren Formalismus zu entfesseln versuchte wie er durch
seinen groß angelegten Charakter mächtig auf seine Zeit
genossen und auf die Nachwelt gewirkt hat so muß auch
der Lehrer durch seinen Unterricht wie durch seine Person
die Schüler erziehen zur Freiheit der Kinder Gottes und
sie besähigen sich aus eigenstem Entschlüsse unter das
Gesetz zu beugen und das Gute zu thun nicht aus Zwang
sondern aus freier Entschließung Sodann legte der
Herr Vorsitzende in einem kurzen Rückblicke die Verände
rungen im städtischen Schulwesen während des letzten Jah
res dar verpflichtete den neu in das Kollegium eingetre
tenen Lehrer Herrn Zieler und verlas eine Anzahl Ver
fügungen von Behörden Hierauf hielt Herr Lehrer
Ofchatz einen Vortrag über Werth und Bedeutung des
Kartenzeichnens in der Volksschule und hatte zu dem
selben eine Anzahl Kartenskizzen auf der Wandtafel mit
farbigen Kreiden entworfen Der Vortrag rief eine län
gere Debatte hervor nach deren Schluß die von dem Re
ferenten aufgestellten Thesen im Ganzen die Zustimmung
der Konferenzmitglieder fanden Alsdann referirte Herr
Lehrer Arnold über die Frage Wie kommt es daß die
Erfolge des Unterrichts im Aufsatze namentlich in der
Landschule oft sehr mangelhaft sind In der Differenz
zwischen der Mundart und der Schriftsprache in dem
Mangel an Sprachfertigkeit und Sprachverständniß in
hindernden häuslichen Verhältnissen wie in unmethodischer
Behandlung des betreffenden Unterrichts ferner in der
Unterlassung von schriftlichen Uebungen nach dem Abgange
aus der Schule dürften unstreitig die Hauptursachen der
geringen Erfolge der deutschen Aussatzübungen namentlich
in der Landschule zu suchen sein Dre von dem Herrn
Referenten aufgestellten Thesen riefen ebenfalls eine um
fangreiche Debatte hervor und fanden schließlich mit gerin
gen Aenderungen allseitige Annahme Nach Verlesung
eines Schriftstückes vom hiesigen Magistrat durch Herrn
Schuldirektor Scharlach wurde 6 Uhr die Konferenz
geschlossen

Der 1 kommunale Wahlbezirksverein
war gestern Abend im Goldenen Schiffchen zu einer
Monats Versammlung zusammengetreten Den Vorsitz
führte Herr Stadtverordneter Lutze Ehe zur Tagesord
nung geschritten wurde gedachte Herr Lutze des schnellen
Dahinscheideus unseres berühmten Mitbürgers Justizraih
Fiebiger mit dem Wunsche daß er noch lange in unserem
Gedächtnisse fortleben möge Durch Erheben von den Plätzen

ehrte die Versammlung das Andenken des Verstorbenen
Sodann theilte der Vorsitzende der Versammlung mit daß
ein Verwaltungsbericht der Stadt Halle pro 1881/82
dessen Inhalt er mittheilte dem Vereine zugegangen sei
und zu Jedermanns Einsicht ausliege In Erledigung der
Tagesordnung wurde die Errichtung eines Schlacht e
viehhofes einer längeren Erwägung unterzogen und als
dringend nothwendig erachtet Der Vorsitzende gab einige
kurze Mittheilungen über die stattgefundenen Sitzungen der
Schlachlehauskommifston der er angehöre und bedauerte
lebhaft das in diesen Sitzungen erzielte Resultat Es
haben sämmtliche Mitglieder der Schlachtehaus Kommis
sion mit einer Ausnahme für den Holzplatz gestimmt
Herr Stadtverordneter Sachs hob die vielen Mängel die
auf dem Holzplatz entstehen würoen hervor unter Anderem
würde der Verkehr sehr stocken denn über die schmale
Schifferbrücke c wird es kaum möglich werden noch einen
größeren Fuhrwerksverkchr einzuführen die Verbindung der
Bahn mit dem Holzplatz ist unmöglich Aus den hohen

Wasserstand der im Frühjahr eintritt und den Holzplatz
zum Theil unter Wasser setzt machte Herr Sachs noch
besonders aufmerksam Eine Aufschüttung des Holzplatzes
würde nicht zu erreichen sein da die Königl Regierung
dieselbe nicht genehmigen würde Sehr bedauert wurde
daß überhaupt seitens der Schlachtehauskommission ein Ge
bot auf den Loest schen Schlachtviehhof nicht abgegeben wurde
Eine längere Debatte knüpfte sich an die Schlachtehausfrage
an aus welcher die Folgerung zu ziehen ist daß der Holz
platz sich unter keinen Umständen dazu eignet es empfiehlt
sich in der Nähe der Bahn ein Schlachtehaus nebst Vieh
hof zu errichten Zum Schluß wurde der Bebauungsplan
zwischen Berliner und Krausenstraße besprochen

Unser städt Schulkollegium erhielt in der
seil der vorjährigen Herbstkonferenz bis heute verflossenen
Zeit einen Zuwachs von 15 Lehrkräften Drei Herren
welche bisher hier amtirten traten aus Herr Matthe
sius um in Berlin Herr Wirth um in Baltimore eine
gleiche Stellung einzunehmen Der Dritte Herr M ist
unabgemeldet nach Amerika gegangen

Die ehemaligen hier als Lehrer fungirenden Schüler
des verstorbenen Herrn Seminardirektors Materne in
Elsterwerda werden zu dem morgen stattfindenden Begräb
niß ihres verehrten Lehrers einen ihrer Kollegen Herrn
Turn und Fechtlehrer F als Deputirten entsenden um
Palmenzweige auf das Grab des Entschlafenen niederzulegen

Standesamt Halle Meldung vom 31 Oktober
Aufgeboten Der Kaufmann H Weiske Leipzig

und E Köppe a d Marienkirche 4 Der Kupferschmied
A Killmann und P Haberland Leipzigers 7 Der
Drechsler A Behle Mühlg 1 und M Weiland Ludwig
straße 5 Der Kürschner R H F Dürre Merseburg
und F E B Weise Stedten Der Klempner H R
Mehnert Reudnitz und B D Th Hemuth Mehringen

Geboren Dem Gärtner A Müller ein S Wörm
litzerstraße 29 Dem Kaufmann H Märker ein S
Königstr 17 Dem Maurer E Händler eine T Jäger
platz 8 Dem Füsilier C Brandstäter eine T Bru
noswarte 17 Dem Monteur O Metzner eine T Mar
tinsgasse 1 Dem Former A Bandermann ein S
HaUgasse 4

Gestorben Des Biireau Diätar C Stollberg T
Meta II 8 T Keuchhusten Karlstr 1 Des Schaffner
A Müller T Marcha 5 I 9 M 4 T Diphtheritis
Parkstr 9 Des Kantor L Abramowitz T Gertrud
3 M 14 T Krämpfe Rannischestr 5 Der Kaufmanns
lehrling Ernst Rathcke 18 I 1 M 17 T Herzfehler Brü
derstraße 8 Des Bauunternehmer P Möbius T Els
beth 1 M 19 T Bronchialkatarrh gr Ritterg 12
Der Ziegeldecker E ottlieb Hoske 55 I 1 M 4 T chron
Bronchialkatarrh Moritzzwinger 7a Die Wittwe Bertha
Steppin geb Leidlvff 66 I 2 M 19 T Herzschlag Harz
gasse 12 Eine nnehel T 4 M 27 T Keuchhusten
Spitze 2 Der Pfeffer küchler Julius Schön 37 I 3 M
12 T Tuberkulose Scharrngasse 12

Volksküche
Monat Oktober 1882

Einnahmen
544 ganze Portionen 136,

3743 halbe do 486,59 622,59
155 ganze Anweisungen 38,75
263 halbe do 34,19 72,94
Geschenke 5,Sparkasse 300,Zinsen 19,85Sonstige 3,Summa 1023,38

Was ein Häkchen werden will lrnmmt sich bei
Zeiten

Humoreske
von

Georg Buchholz
Meine Eltern erzählen ich sei ein kaum drei Jahre

alter Knirps eines bösen Tages über eine unbewacht ge
lassene Flasche süßen Ungarweins gerathen um mir an
derem Inhalte einen so gewaltigen Haarbeutel anzutrinken
daß allgemein für mein Leben gefürchtet und als die
Ursachen meines beängstigenden Zustandes von dem in Eile
herbeigerusenen Medikus offenbart worden war von
einem ahnungsvollen Anverwandten die schlaue Ansicht
geäußert wurde ich sei wahrscheinlicherweise ein dem grauesten
Elend geweihtes Menschenkind da ich allem Anschein nach
bereits in meiner Jugend frühen Tagen an einem argen
Leberleiden kranke Auf dieses Vorkommniß und ähnliche
andere in welche mich das die Galle bereitende Organ in
seinem Siechihume stürzte vermag ich mich nicht zu besin
nen Dagegen weiß ich mich mit haarscharfer Genauigkeit
eines Rausches zu erinnern den ich mir im zwölften Lebens

1 jähre anzechte eines grandiosen Rausches welcher der Be
singung durch Victor von Scheffel und der bildlichen Dar
stellung durch Eduard Grützner würdig gewesen wäre

Zu demselben gelangte ich folgendermaßen Meine
Eltern hatten sich im Interesse ihrer wie meiner Gesund
heit veranlaßt gesehen den Aufenthalt in der Stadt für
einige Wochen mit dem auf dem Lande zu vertauschen
Wir bezogen das halbstädtisch eingerichtete Wohnhaus eines
kleinen Bauern und erquickten uns je nach Geschmack und
Neigung an den Reizen wie sie ein thüringisches von
allem Verkehr weit abgelegenes Dörfchen zu entwickeln im
Stande ist

Dre Bauer und Tagelöhner Jungen vermochten mich
den durch gewählten Umgang Verwöhnten nicht zu befrie
digen weshalb ich um die Freundschaft der beiden Söhne
des im Dorfe residirenden Oberamlmanns und Ritterguts
besitzers buhlte Die im väterlichen Hause die Sommer
ferien haltenden ungefähr im gleichen Alter mit mir stehen
den Jünglinge erkannten in mir die für ihren Geschmack

passende Pflanze und nahmen mich willig zum Eumpan an
Ich begehe einfach einen Akt der Gerechtigkeit wenn ich
berichte daß die neuerworbenen Freunde die durchtriebensten
Rangen waren Welche jemals meine Lebensbahn kreuzten
Was für Streiche die beiden hoffnungsvollen Kindlein aus
zuhecken wußten und welche Schlauheit sie in deren Aus
übung zu entwickeln vermochten grenzt an das Unglaubliche
Mir imponirten die Bursche weshalb ich eine Art Ehr
geiz darein setzte es ihnen in Allem nicht nur gleich son
dern sogar zuvor zu thun Leider merkte ich vertrauens
seliges Gemüth nicht wie sehr es sich das edle Brüderpaar
angelegen sein ließ mich die Suppen allein ausessen zu
lassen welche wir gemeinschaftlich eingebrockt hatten Wurde
ich z B in eines Bauern Garten entsendet um daselbst
Birnen zu stehlen so war sicherlich ein biederer Landmann
in der Nähe und Zeuge meiner Frevelthat so daß ich nicht
selten der rächenden Nemesis in die Hände siel uno eine
gehörige Tracht Prügel davontrug Oder wenn wir jugend
lichen Ungeheuer einer bedauernswerthen Katze den Schwanz
in eine Waschklammer gezwängt hatten um uns darauf an
den gewaltigen Sprüngen der in Raserei versetzten Vier
füßlerin zu delektiren so war wiederum ich der Pechvogel
welcher die sachgemäßen Liebkosungen der herbeigeeilten ent
rüsteten Bevölkerung in Empfang zu nehmen hatte Meine
geriebenen Freunde wußten sich stets rechtzeitig zu salviren
und verwendeten mich nicht nur in allen prekären Fällen
als Vorhut sondern waren auch schlecht genug mich mit
Aufträgen zu beglücken welche wie sie wußten mein Ver
derben herbeiführen mußten Kurz und gut sie hielten
meine Arglosigkeit für Dummheit und hatten ihr Gaudium
daran sich aus Kosten meiner vermeintlichen Albernheit zu
amüsiren

Jedes Ding währet seine Zeit so auch mein Vertrauen
in die Ehrlichkeit der Intimi

Was dieses schwinden machte waren die Nachwirkungen
eines kolossalen Rausches den mir die lieben Brüderlich
keit aufhalsten

Wir waren eines Nachmittags über die Felder geschlen
dert hatten einem jungen Kuckuck welcher sich hoher Her
ablassung voll von einem Bachstelzenpaare ernähren ließ

Visite gemacht einigen auf der Weide befindlichen Kühen
die s chwänze an einander gebunden dem Hirten hinterrücks
den halbvollen Milcheimer umgestoßen und waren dann
eiligst davongelaufen hinter den Erlenbüschen eines Baches
Versteck suchend Hier kreuzte unseren Weg ein unglück
seliger von einem Weizenacker kommender Hamster welcher
die Backentaschen voll eingeheimster Körner seinem Bau
zustrebte

Drei mit Knotenstöcken zu gleicher Zeit geführte wuch
tige Hiebe beförderten den mürrischen Nager in ein besseres
Jenseits

Zehn Silberlinge wären verdient jubelte das Brü
derpaar

Ich sah die Schreihälse verwundert an
Papa zahlt für jeden erschlagenen oder ersäuften

Hamster den man ihm bringt zehn Silbergroschen Hurrah
jetzt haben wir Moos die Fülle so lautete die gegebene
Erklärung

Die Sache hatte ihre Richtigkeit
Ich mußte mit der Jagdbeute zu dem gestrengen Herrn

Oberamtmann trollen und erzählen ich mutterseelenallein
habe das Unthier nach tapferster Gegenwehr bezwungen

Der in Aussicht gestellte Lohn wurde mir wahr und
wahrhaftig in zwei funkelnagelneuen Fünfgroschenstücken

Selbst zum Vater zu gehen hatten die klugen Kinder
nicht für rathsam erachtet

Uns giebt er das Geld nicht und wenn er es giebt
dann verlangt er Auskunft wie es angewendet würde be
lehrten mich die Schlauköpfe

Wir hielten großen Rath in welch raffinirter Weise
das Kapital anzulegen sei Ich blieb mit einer sehr ver
nünftigen Ansicht in der Minderheit da die Brüder für
sauere Gurken und Heringe mit obligater Begleitung
von Kirsch mit Rum und für Cigarren zum Nachtisch
schwärmten

Die Gurken waren gut und die Heringe sogar sehr
gut Ein noch tönenveres Prädikat aber verdiente der ge
mischte Schnaps er war großartig Ich kannte damals
Schillers Werke schon ziemlich genau und konnte demgemäß

Anbetracht der beiden gemengten Aquavite mit Gefühl
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Ausgaben
77 ganze eingeg Anweisungen 19,25

153 halbe do 19,89 39,14
Fleischer 177,45Grünwaaren 28,50Materialwaaren 73,21Miethe 125,Sparkasse 450,Sonstige 40,08Summa 938,38

Prozetz v Benuigsen Förder
L l Altona 31 Oktober Die sensationelle An

klage gegen den Landrath a D v Bennigsen Förder
zur Zeit in der Strafanstalt zu Rawitsch wohnhaft 44 Jahre
alt und bereits wegen Beleidigung vom Schöffengericht zu
Lübeck mit 3 Monaten Gefängniß bestraft welche Strafe im
Gnadenwege in eine Gelostrafe von 1500 umgewandelt
wurde ferner gegen den Bürgermeister und Polizeiverwalter
Kochberg zu Lauenburg wegen Freiheitsberaubung in amt
licher Eigenschaft gelangte am Dienstag vor der Strafkammer
des Landgerichts Altona zur Verhandlung Die Anklage
giebt folgende Darstellung des inkriminirten Falles Zu
Lauenburg a/E fand am 27 Oktober pr die ReichStags
wahl in zwei getrennten Lokalen statt die obere Stadt
wählte in der Kraft schen Gastwirthschaft die untere im
Rathhause Der damals noch als Landrath fungirende an
geklagte v B hatte sich am Wahltage auch nach Lauenburg
begeben um die Wahllokale zu revidiren Zwei Tage vor
her hatte v B das bekannte Manifest gegen den Führer
der Liberalen Kammerrath Berling erlassen und dadurch
große Entrüstung unter den Liberalen Lauenburgs unter
denen namentlich der Kaufmann Schlichteisen eine hervor
ragende Stellung einnahm erregt eine Entrüstung die auch
in einigen Wahlversammlungen an denen Schlichteisen speziell
betheiligt war stark zum Ausdruck gelangte In der Nähe
des Kraft schen Lokals traf v Bennigsen den Schlichtchen
und ließ denselben durch den Gensdarmen Strohbach ver
verhaften angeblich weil Schlichteisen vor ihm dem Land
rath mehrere Male verächtlich ausgespuckt und Psuil ge
rufen hab Schlichteisen wurde nach dem Polizeibüreau ge
führt und von dort obwohl er einer der ältesten Bürger
der Stadt und dem Bürgermeister Kochberg wohlbekannt
ist auf Anordnung des Letzteren nach dem Polizeigefängniß
gebracht Eine Deputation angesehener Bürger hatte um
sonst eine Kaution von 20000 angeboten Schlichteisen
der erst am späten Abend des Wahltages entlassen wurde
beantragte die Strafverfolgung gegen die beiden Beamten
welche jedoch von der Staatsanwaltschaft abgelehnt wurde
Erst das Oberlandesgericht zu Kiel veranlaßte gegen die
Beiden die Anklage auf Grund der 341 239 47 des
Stras Ges Buches

Um 10 Uhr beginnt die Verhandlung mit der Ver
nehmung der beiden Angeklagten welche sich beide für nicht
schuldig erklären v B will durch Schlichteisen wiederholt
durch verächtliches nach ihm gerichtetes Ausspucken welches
alsbald bei vielen anderen Personen Nachahmung fand be
leidigt und dadurch veranlaßt worden sein den Schlichteisen
durch einen Gensdarmen festnehmen und nach dem Polizei
büreau bringen zu lassen Er habe den Schlichteisen wegen
Beleidigung verklagt aber die Klage zurückgenommen als
derselbe ausdrücklich erklärte er habe ihn v B durch das
Ausspucken nicht beleidigen wollen Kochberg erklärt er
habe die fernere Haft des p Schlichteisen deswegen ange
ordnet weil bei demselben excessive Ausschreitungen zu be
fürchten gewesen wären Er habe im guten Glauben ge
handelt und rechne auf seine Freisprechung Hierauf beginnt
der Vorsitzende mit der Vernehmung der Zeugen deren
nicht weniger als 42 geladen sind Zuerst wird der Kauf
mann Schlichteisen ein Mann in vorgerücktem Lebensalter

darauf hindeuten daß da wo das Starke sich mit dem
Milden paare ein herrliches Getränk entstehen müsse

Nach dieser geistreichen Bemerkung that ich einen tiefen
Zug aus der grünglasigen Flasche um mir für meine
Findigkeit angemessene Belohnung zu Theil werden zu
lassen Die Brüder lachten nannten mich einen ganz ver
fluchten Kerl der es faustdick hinter den Ohren habe und
wußten mich schließlich durch fortgesetztes Lobhudeln derart
in gehobene Stimmung zu versetzen daß ich nur um in
der Genossen Augen als ein in manchem Sattel gerechter
Bonvivant zu gelten es für geboten erachtete mir eine
ausgepichte Kehle anzufchminken und die freche Behauptung
auszustellen ich sei an den Genuß fpirituofer Getränke gleich
einem im Accord arbeitenden Drescher gewöhnt

Das Brüderpaar antwortete nicht sondern nickte nur
zustimmend mit den borstigen Köpfen in deren Mäulern je
eine der erhandelten Cigarren brenzlichen Duft ausstrahlend
diabolisch glimmte

Obgleich ich die verheerenden Wirkungen des nikotini
schen Krautes auf meinen innern Menschen genau kannte
griff ich doch ohne zu zaudern nach dem mir freundlichst
gereichten brennenden Zündholz und setzte die bei Theilung
der erhandelten Güter mir überantwortete etwas ramponirte
Märkische Regalia in Brand

Ich rauchte gleich eines Expreßtrains Locomotive von
der lachhaften Idee beseelt auch hierdurch den Eumpanen
zu imponiren

Die von beißenden Dämpfen mißhandelte Zunge letzte
das heimtückische Gemisch aus Kirsch und Rum und letzte eS
desto öfter je mehr die Stinkadora ihrem Ende entgegen
ging und je mehr das Organ welches speziell dem weib
lichen Geschlechte als fürchterliche Waffe dient sich in schmerz
haften Zuckungen wand

WaS ich dann vollführt kann ich nicht sagen ich
weiß nur daß ich geplagt von unendlich herbem Wehe ent
weder um Hülfe geschrien oder einen frommen Ehoral ge
sungen habe und daß sich mit einem Male die Büsche vor
mir auseinanderthaten und aus ihnen mein Vater hervor
trat durch sein Erscheinen die beiden Genossen in wilde
Flucht jagend

vernommen Er erklärt den Landrath v B an jenem
Tage überhaupt erst dann gesehen zu haben als derselbe
mit dem Stocke auf ihn Schlichteisen gezeigt und einem
Gensdarmen die Verhaftung anbefohlen habe Auf seine
Schlichteisens Krage nach dem Grunde dieser Maßregel

habe v B nur ein höhnisches schadensrohes Lächeln gehabt
Der Zeuge deponirt ferner daß er sich der Verhaftung
ruhig unterzogen und die Umstehenden welche über den
Vorgang im höchsten Grade empört waren gebeten habe
sich ruhig zu verhalten Er sei dann obwohl er seit langen
Jahren in Lauenburg Bürger und Jedermann bekannt sei
in einen der schlechtesten Gefängnißräume gesperrt worden
Er habe den Landrath v B in keiner Weise je beleidigt
obwohl er allerdings politischer Gegner desselben und in
dieser Beziehung vielfach von ihm provocirt worden sei

Schlichteisen äußerte seine Ansicht ferner dahin daß der
Zweck seiner Verhaftung lediglich der gewesen sei seine
Thätigkeit als Agitator der liberalen Partei zu hindern oder
ganz unmöglich zu machen Er führt mehrere Fälle an in
welcher drastischen Weise v B für die Konservativen agitirt
habe so habe derselbe beispielsweise einer Wahlversammlung
die Auflösung mit erhobenem Stocke angedroht v B er
klärt daß er schon einmal ein Renkontre mit Schlichteisen
in Ratzeburg gehabt habe Schlichteisen habe damals ge
äußert er wünsche daß auf seinem Leichensteine die Worte
stehen möchten Hier ruht ein Mann der stets hielt was
er versprach darauf habe er v B ihm dem Sch zu
gerufen Nun so geben Sie auch Ihren Wählern das
Viertel Bier was Sie ihnen versprochen haben Eine
Reihe von Zeugen welche bei der Verhaftung des Sch in
der Nähe waren könne über das angebliche verächtliche
Ausspucken nichts bekunden Kreissekretär Dittmer zu
Eckernsörde sagt aus daß er dem Landrath von der Reise
nach Lauenburg damals abgerathen habe da sein Erscheinen
daselbst leicht Unruhen veranlassen könnte Der Landraih
sei in Betreff der Legalität der von ihm anbefohlenen Ver
haftung übrigens nie in Zweifel gewesen vr Lüders
deponirt daß Schlichteisen durchaus nicht ein Mensch sei von
dem man Gewaltthätigkeiten hätte voraussetzen können die
Annahme daß dies möglich welche für iiochberg angeblich
das Motiv für die weitere Einsparung des Schlichteisen war
entbehre jeden Anhalts In gleicher Weise deponirt eine
Anzahl anderer Zeugen Recht bezeichnend ist die von einem
Zeugen beschriebene Art der Verhaftung und Abführung des
Schlichteisen Derselbe wurde nämlich am Kragen gefaßt
so festgehalten und transportirt die Vorstellungen dagegen
wies der Gensdarm mit dem Bemerken zurück daß der
Mann ja ausreißen könne Einige Zeugen deponiren
daß Sch sich eben in der Entfernung von 15 30 Schritt
vom Landrath nachdem er eine Priese genommen sich in ge
wöhnlicher Weise die durchaus nicht als moralische An
spuckung gelten konnte geränspert habe Der zweite Bürger
meister von Lauenburg Beigeordnete Brnns ertheilt dem
Schlichteisen das lebendste Zeugniß als eines Mannes der
keinen Exzeß zu begehen im Stande sei Die Lauenbnrger
sind überhaupt nicht zu Exzessen geneigt und Präventivmaß
regeln in dieser Richtung nicht angebracht Der Bürger
meister Kochberg habe sich übrigens bei der Bevölkerung
von Lauenburg vielfach sehr mißliebig gemacht Der Land
rath v B dessen Parteigenosse Kochberg ist habe sich in
der Zeit der Wahlbewegung außerordentlich provokatorisch
benommen und vielen Unwillen in der Bürgerschaft dadurch
erregt Andere Mitglieder der Stadtverwaltung deponirten
in gleicher Weise

Die Mehrzahl der Zeugen wollen von einem Pfui
rufen nichts gehört wohl aber ein Ausspucken wie es bei
Asthmatikern häufig sei bemerkt haben Gensdarm Köppe
bekundet daß an dem Wahltage in Lauenburg eine bedeu
tende Aufregung geherrscht habe Der Staatsanwalt
Groschoff stellt ein gemeinschaftliches Handeln beider

Angeklagten in Abrede Der Landrath sei keine Polizei
behörde sondern er habe nur die Aufsicht über dieselbe des
halb durfte er selbst keine Verhaftung vornehmen deshalb
ließ er logisch die Verhaftung durch einen Gensdarmen
vornehmen also sei die Verhaftung nicht widerrechtlich er
folgt weder durch den Landrath noch durch den Bürger
meister Dagegen sei ein Beweis daß das Ausspeien
Schlichteisens als Beleidigung gegen den angeklagten and

rath aufgefaßt werden müsse nicht erbracht Der Kauf
mann Schlichteisen habe beschworen daß er keine be
leidigende Absicht gehabt habe derselbe sei bei den An
geklagten bekannt gewesen auch sei nicht erwiesen daß die
Verhaftung aus Interesse für die öffentliche Ruhe und Ord
nung erfolgt sei Schlichteisen sei für die öffentliche Ruhe
nicht gefährlich gewesen aber ebenso läßt sich kein Beweis
dafür erbringen daß die Angeklagten vorsätzlich die Ver
haftung vorgenommen hätten Ein Irrthum daß der Lan
rath sich wirklich beleidigt geglaubt habe ist sehr wohl
denkbar Der Landrath habe sich für den bestgehaßten
Mann Lauenburgs gehalten was sei da natürlicher als
daß er das wiederholte Ausspeien als Injurie aufgefaßt
habe Auch ein Rechtsirrthum sei bei den nicht
juristisch gebildeten Angeklagten verzeihlich Ferner sei es
weder bewiesen daß die Angeklagten den Schlichteisen an
der Wahlagitation hindern wollten noch daß die Verhaftung
ein Akt persönlicher Rache gewesen sei Viel eher hätte
Schlichteisen Grund zu einem Racheakt gehabt Die Ange
klagten hätten sich in einem thatsächlichen und rechtlichen

Irrthum befunden es habe ihnen das Bewußtsein der
Rechtswidrigkeit ihrer Handlungen gefehlt und deshalb be
antrage er das Nichtschuldig für beide Angeklagte Der
Gerichtshof schloß sich diesen Ausführungen an und sprach
beide Angeklagtefrei Die Kosten trägt die Staatskasse

Kuust und Wisseuschaft
Wie der Nat Ztg von gut unterrichteter Seite

mitgetheilt wird steht der königlichen Bibliothek und den
Museen eine überaus werthvolle und umfangreiche Ver
mehrung bevor da die Staaisregierung die Erwerbung der
welrberühmten Handschriften Sammlung des
Herzogs von Hamilton beabsichtigt Der Kauspreis
soll ungefähr 1 Millionen Mark betragen

Vermischtes

Celle 27 Okt Gerichtliche Taxation weib
licher Schönheit In der nächsten Zeit wird vor dem
Landgericht in Lünebnrg ein Zivilprozeß zur Verhand
lung kommen der vielleicht auch für weitere Kreise von
Interesse ist Zu einer wohlhabenden hiesigen Dame die
zur Sicherung ihres Besitztums sich einen wachsamen Hof
hund hält brachte ein hübsches Mädchen die Kaffeemilch
Eines Tages bückt sich das Mädchen das sich gerade in
dem Garten der Dame befindet um einige Blumen daselbst
abzupflücken oder auch nur anzufassen Der Hund welcher
diese Manipulation für einen Eingriff in die Rechte seiner
Herrin angesehen haben muß springt auf das Mädchen ein
und zerfleischt ihm sein Gesicht vollständig Die Wunden
müssen zugenäht werden aber als das Mädchen das Kran
kenhaus geheilt verläßt ist von seiner Schönheit nichts mehr
vorhanden Sie oder vielmehr ihr Vater sordert
deshalb außer Schmerzensgeld Zeitversäumniß Arzt und
Apoihekerkosten als Entschädigung für die Einbuße ihrer
Schönheit die Summe von 10 000 Die Dame findet
diese Forderung viel zu hoch und hat eine solche Entschädi
gung abgelehnt Es sind bereits Anstrengungen gemacht
worden um eine Verständigung der Parteien herbeizuführen
aber vergebens Das Mädchen hält die Forderung auf
recht und da für ein so hohes Klageobjekt das hiesige Amts

gericht nicht mehr kompetent ist wird das Landgericht in
Lünebnrg m der Sache Recht zu sprechen huben Hildesh
Allg Ztg

Ich saß starr gleich einer Salzsäule glotzte den Papa
flehenden Blickes an und fühlte mit einem gewissen
Schauer der Genugthuung wie mein von schwerem Druck
heimgesuchter Schädel sich freier und freier zu fühlen begann

Mit altgewohntem und als vorzüglich erprobtem Griffe
nahm mich Papa beim Kragen stellte mich aus die Füße
riß mir den Eigarrenstummel aus dem Munde faßte
meinen Arm und trollte ohne ein Wort zu sagen mit mir
ab Wankend stolperte ich neben ihm her im sich arg mar
ternden Hirn die trostlose Gewißheit tragend daß meiner
zu Hause eine keineswegs angenehme Auffrischung harre
Mühsam raffte ich unter diesem Fühlen das übrig geblie
bene Material von Energie zusammen und versuchte fest
aufzutreten und den Schwankungen meines Oberkörpers
Halt zu gebieten Die gemachten Anstrengungen waren
nicht ohne Erfolg ich vermochte nach und nach ganz ge
läufig neben dem entrüsteten Papa Herzumarschiren so daß
dieser es nunmehr für gut erachtete mir die Worte
Lümmel wie kannst Du Dich beirinken unheilschwangeren

Tones zuzuraunen
Solches geschah kurz vor unserem Wohnhause welches

ein jauchegefüllter Graben und etwas Vorland von dem
Dorfwege trennt

Da kam urplötzlich eine erhabene Idee über mich Ich
gedachte durch kühne That Beweis für mein Nüchternsein
zu erbringen Mit einem beleidigtseinanSdrückendem Ich
betrunken entzog ich mich der väterlichen Leitung setzte
mich in Galopp und stürmte mit dem festen Vorsatze direkt
auf den Graben zu ihn zu überspringen und durch diese
Leistung darzuthun Betrunkenheit läge mir unendlich fern
Dieselbe hielt mein Ich aber leider nur zu sehr umfangen
und trug Schuld daß ich zu kurz sprang und in die ent
setzliche Flüssigkeit fiel Ich schrie fürchterlich und schrie in
potenzirtem Maße als der Vater sein aus der Jauche ge
zogenes und unter eine Pumpe gezerrtes Söhnchen mit
Strömen kalten Wassers überspülte Die herbeieilende
Mutter brachte keine Erlösung aus der unwürdigen Situa
tion sondern einen Schrubber mit welchem sie mich unseli
ges Menschenkind von oben bis unten energisch abrieb
Dann wurde ich zum riesenhaften Gaudium neugieriger

Dorfbewohner beiderlei Geschlechtes meiner Kleider entledigt
in eine wollene Decke gewickelt und von einem robusten
Knechte in die friedlichen Räume des elterlichen Hauses ge
tragen Hier überantwortete man mich nachdem Mutter
und Magd eine gründliche Desinfektion meiner Person vor
genommen hatten meinem Bett in welchem ich mich ge
raume Zeit mit Selbstanklagen regalirte deren Bitterniß
den überaus traurigen Zustand deS von den Nachwirkungen
des Fusels und Nicotins durchschüttelten Körpers kleinlich
erscheinen ließ Schließlich erbarmte der Schlaf sich meiner
und gebot dem fieberhaft arbeitenden Hirn Ruhe

Mitten in der Nacht erwachte ich von physischem wie
moralischem Katzenjammer ans grimme Art geplagt Sor
genvoll lauschte ich den Athemzügen der im Nebenzimmer
schlummernden Eltern mit mir vollkommen darüber im
Klaren daß die den Theueren durch mich bereitete Schande
riesengroß und somit mein ourriculum vitas für ewige
Zeilen mit unauslöschlichem Makel behastet sei Feierlich
gelobte ich mir von Stund an ein besserer Mensch zu wer
den im Fleißigsein tugendsamen Lebenswandel und kind
lichem Gehorsam Erstaunliches zu leisten und vor dem Genuß
von Spiritussen wie vor dem Rauchen von Cigarren nicht
nur Abscheu sondern sogar Ekel zu haben Weniger Be
sorgniß vor der in Aussicht stehenden Behandlung meines
Hinteren Menschen mit ungebrannter Holzasche als die Ge
wißheit von der Mutter vorwurfsvollen Auges angesehen
und durch milde Vorwürfe zu wilder Reue getrieben zu
werden ließ meinen fiebernden Lidern den Schlummer fern
bleiben den das gequälte Hirn inbrünstig herbeisehnte

Ich hatte mich unnöthiger Weise gesorgt und gehärmt
Der Vater verlangte am Morgen Ablegung einer umfassen
den Beichte welchem Verlangen meinerseits unter schluchzen
den Selbstanklagen nachgekommen wurde Weder während
meines Vortrages noch nach demselben richtete er ein böses

Wort an mich indeß die Mutter sich von Zeit zu Zeit
theilnehmend erkundigte ob ich mich wohl fühle und wie
es um den Zustand meines Hauptes bestellt sei Diese
riesenhafte Güte rührte mich tief und ließ Vorsätze in mir
aufsteigen deren Werth geradezu unschätzbar war

Schluß folgt



In der Nähe Belgrads ist gelegentlich der dortigen
Eisenbahnarbeiten das Gerippe eines riesigen Mam muths
entdeckt worden dessen Größe kaum irgendwo vorhanden sein
dürfte Das Gerippe wird im serbischen National Museum
zu Belgrad aufgestellt werden

Eine deutsche Schule in Sofia Wie das
bulgarische Blatt Rabota Die Arbeit schreibt wurde
dieser Tage mit Hilfe des Fürsten Bismarck eine deutsche
Schule in Sofia der Hauptstadt Bulgariens errichtet

Wie dem Leipz Tagebl, aus Alexandrien ge
schrieben wird ist mit Rücksicht auf die eben begonnenen
Pilgerfahrten nach den mohammedanischen heiligen Orten
der internationale Sanitätsrath abermals darauf
bedacht die Einschleppung von ansteckenden Krankheiten nach
Egypten mit allen Mitteln zu verhüten Bekanntlich wurden
in früheren Jahren egyptrsche Truppen zum Ueberwachungs
und Cordondienste am Dschebel Thor und an den Quellen
Mosis herangezogen Da es dieses Mal wenigstens vor
läufig keine egyptischen Truppen giebt so wird im Schoße
des Sanitätsrathes in erster Linie die Frage eingehend er
wogen in welcher Weise für den erwähnten Dienst vorzusorgen
sei Einstweilen hat der verdienstvolle General Inspektor
Dr Ardonin eine Jnspektions Tour nach allen egyptischen
Häfen angetreten um sich persönlich an Ort und Stelle von
den Verhältnissen derselben zu überzeugen

Paris 25 Oktober Wer jemals während des letzten
Jahrzehnts über den Pariser Pont Neuf geschritten wird sich
jenes eigenthümlichen Vergnügungslokales erinnern das dort
an der Spitze der Seine Insel unterhalb der Brücke nur um
wenige Fuß über dem Wasserspiegel hervorragte Hinter der
Statue Heinrich s IV welche dort seit langen Zeiten aus
das Getriebe der Weltstadt auf den Verkehr zwischen rechtem
und linkem Seine Ufer hinabschaut führt eine Treppe bis zu
der Insel hinunter Diese Treppe bildete den Zugang zu
jenem Vergnügungslokale welches in Erinnerung an den
oben thronenden ntterlichen König mit dessen populärem Bei

namen Le Vert galant getauft war Eme kleine
gartenähnliche Anlage am äußersten Jnselrande ein leichtge
zimmerler Musikpavillon eine freiliegende maccadamisirte Roll
schuhbahn und selbstverständlich eine glänzende Gas
beleuchtung das war die ganze Ausstattung dieses Skating
Rmk auf welchem sich an schönen Sommerabenden die
Jugend beider Seine User die Studenten und Studentinnen
des Quartier latin und die Handlungskommis vom Louvre
und der Belle Jardiniöre Rendez vous gaben Der Platz
ist übrigens historisch berühmt An derselben Stelle wo seit
den letzten Jahren des Kaiserreichs bis zu unseren Tagen die
übermüthige Jugend und das geputzte Laster sich in buntem
Gewirr umhertummelten wurde unter der Regierung Philipp s
des Schönen der Scheiterhaufen errichtet auf welchem der
Großmeister der Tempelritter den Flammentod starb Auch
die geräuschvollen Kundgebungen leichtsinnigen Lebensgenusses
haben nunmehr aufgehört Der König Vert galant wird
voraussichtlich noch lange inmitten der Brücke von seinem
Rosse herab auf die Bewohner seiner guten Stadt Paris
niederschauen aber das Vergnügungslokal Vert galant ist
eingegangen wie der Ball Mabille das Ehateau Rouge die
Salle Valentins und das Easino Eadet vor ihm Wo bisher
auf der Spitze der Seine Insel eine Freistatt nächtlicher Orgien
war wird demnächst das Schweigen des Todes die neuen
Gebäude der Morgue erfüllen Die Leichen welche der
Fluß zurückliefert die Opfer welche in dem Strudel des
Pariser Lebens untergegangen sie werden hier zur Schau
ausgestellt werden Eine Richtstätte erst dann ein Ver
gnügungslokal und nun wieder die Residenz des Todes
wahrlich ein wunderbarer Wandel der Erscheinungen

Der Hauptagitator der Antisemiten in
Preßburg Windisch Redakteur des Grenzboten ist
wegen Wechselfälschung verhaftet worden Derselbe hat auf
Wechsel in Höhe von 20,000 fl den Namen des Grafen
Albert Apponhi widerrechtlich gesetzt In dem Augenblick
als Windisch sich mittels eines Zuges der Staatsbahn
flüchten wollte wurde er verhaftet Das N W Tgbl
berichtet noch das Folgende hierüber Die Fälschung war seit
acht Tagen bekannt doch hoffte Windisch dieselbe ausglei
chen zu können Gras Apponhi reiste nach Preßburg Es
scheint daß er zu Opfern bereit war um Windisch nicht ins
Unglück zu stürzen doch ist das nicht gelungen Simonyi
hat Wmdisch s Antheil an dem Grenzboten zurückgekauft

Excentrische Künstlerinnen Aus Paris schreibt
man Gewisse Pariser Künstlerinnen gefallen sich in selt
samen Excentricitäten Mademoiselle van Zandt die junge
schöne und in Paris vergötterte Primadonna der Opsra
Eomique besuchte dieser Tage das Musöe Grsoin als ihr
plötzlich ein toller Gedanke kam Sie schlüpfte in das
Kostüm Atelier und eine halbe Stunde darauf konnte man
sie in ihrer bekannten Mignon Pose mit aufgelösten Haaren
an einer Säule starr und unbeweglich stehen sehen T isns
e sst Ki non riefen die Besucher aus und bewunderten
die srappirende Aehnlichkeit und Lebenswahrheit der ver
meintlichen Wachsfigur bis die Künstlerin plötzlich in ein
schallendes Gelächter ausbrach und wie toll davonlief An
Excentricität ist die Schauspielerin L6ad Asco Mademoiselle
van Zandt noch über Diese Dame spielt sich auf die
Amazone hinaus In einem seltsamen Gemisch von Männer
und Frauen Kostüm geht sie auf die Jagd reitet im Bois
macht Luftballonpartien und dergleichen mehr Mit beson
derer Vorliebe betreibt L6a d Asco auch den Box Sport und
soll in demselben eine außerordentliche Virtuosität erlangt
haben In ihrer Wohnung zieht sie mehrere junge Bären
groß die unter der besonderen Obhut eines Negers stehen

Eine verwickelte Jagdgeschichte Als
vorige Woche ein Arbeiter durch das königliche Jagdrevier
Aken Regierungsbezirk Magdeburg ging sah er auf einer
kleinen Wiese zwei stattliche Rothhirsche mit einander heftig
kämpfen er lief in den nächsten Ort und machte dem
Förster Meldung Dieser eilte mit seiner Büchse auf den
Kampfplatz und fand den schwächeren der Hirsche einen
Zwölfender bereits verendet vor den siegreichen Gegner
aber mit seinem Geweih so verwickelt in das Geweih des

andern daß er sich nicht losmachen und leicht erlegt werden
konnte Mehrere Stangen mußten zersägt werden um die
Geweihe zu trennen

Die Söhne Darwins In dem praktischen
England ist es bekanntlich keine Schande sein Geld so zu
verdienen wie man es versteht und für Recht findet Die
Söhne Darwins George und Francis Darwin beabsichti
gen daS freundliche Mit Epheu besponnene und mit Ulmen
beschattete Landhaus Down wo der große Naturforscher
die letzten vierzig Jahre seines Lebens zubrachte zu ver
lassen und sich aus den einsamen Wäldern von Kent nach
Cambridge zu begeben wo sie eine Fabrik zur Anfertigung
wissenschaftlicher Instrumente begründen wollen

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freirag den Z November Nachm

4 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 4 November
Vorm 9 Uhr Gottesdienst

Gustav Adolf Verein
Der unterzeichnete Vorstand gedenkt auch in diesem

Jahre zum Besten des Gustav Adolf Vereins vier
Vorträge zu veranstalten welche an vier auf einander
folgenden Donnerstagen am 16 23 30 November und
7 Dezember um 6 Uhr in dem gütigst bewilligten Volks
schulsaale gehalten werden sollen Es werden sprechen

1 am 16 November Dr B Foerster über die
auf griechischem Boden in den letzten zehn Jahren
gemachten Ausgrabungen mit besonderer Berücksichti
gung der olympischen

2 am 23 November Dir Dr Nasemann die
kirchlichen Strömungen zu Anfang des 19 Jahr
hunderts

3 am 30 November Super I io Foerster Luther
und Calvin

4 am 7 Dezember Gymnasiallehrer Dr Vene
diger Moiitz von Sachsen

Der Preis emer Karre für alle 4 Vortrage ist 3 Mk,
der für einen einzelnen Vortrag 1 Mk Billete können in
der Buchhandlung von Schrödel k Simon am Markt
und an dem Eingang des Saals entnommen weiden Für
Stuventen und Schüler sind Billete ä 50 sowohl bei den
Kastellanen der Universität und des Sravtgymasiums als
bei dem Unterzeichnelen zu haben

Wrr bitten auch in diesem Jahr welches das 50jährige
Bestehen des gesegneten Gustav Adolf Vereins gefeiert hat
um freundliche Theilnahme für dieses unser Werk und um
gürigen Besuch der Vorrräge

Der Borstand
des Franenvereins der Gustav Adolf Stiftung

Emilie Bethcke Hedwlg Dryander Adelheid Jentsch
Emilie Knoblauch Euiavcth Seeligmüller

Mathilde v Bosz Enulie Weicke sup Foerster

Nachtrag
Berlin i November

Nach der Kreuzzeitung ist eine Aenderung in
den Ressorrverhälrnissen der oberen VerwalrungS
beamren in dem Sinne im Werke daß das Frnanz
minislermm aufhört ein DiSziplinar Mlnisterium für die
oberen Verwalrungsbeamten zu sein Die Frage sei bei
dem neuesten Wechsel im Finanzministerium in Anregung
gekommen

Die Resultate der Volkszählungen ergeben für das
ganze deutsche Reich ein schnelles Wachsthum der
evangelischen Kirche und eine langsame Zunahme
der Katholiken Im Königreich Preußen und einigen
kleineren Sraalen findet allerdings das Gegentheil statt
1867 wurden im Gebiete des deutschen Reiches bei Elsaß
Lothringen griffen wir auf die französische Zahlung von
1866 zurück 24 921000 1871 25 583 900 und 1880
28 333 652 Evangelische gezählt Der Antheil der Evan
gelischen an der Gesammtbevölkerung betrug 1867 62 14 pCr
1871 62 31 pLt, 1880 aber 62 64 pCt Als Katholiken
bekannten sich 1867 14564000 1871 14 867 000 und
1880 16 234475 Bewohner Der Antheil der Katholiken
an der Gesammtbevölkerung betrug 1867 36 31 pCt
1871 36 21 pCt und 1880 35 88 pCt Die Zahl der
Juden wuchs von 490000 IM Jahre 1867 auf 512 300 im
Jahre 1871 und auf 562 675 im Jahre 1880 Ihr An
theil an der Gesammtbevölkerung betrug 1867 1 24 pCt
1871 1 25 pCt und 1880 1 24 pCt 1880 wurden
außerdem noch gezählt 73 965 Sektirer und 29,294 Be
wohner ohne Angabe der Religion Für Preußen gilt im
Allgemeinen der Satz daß in den einzelnen Provinzen die
konfessionelle Minderheit schneller wächst als die konfessionelle
Mehrheit So zeigen die Evangelischen in Rheinland und
Westfalen ein rascheres Wachsthum als die Katholiken
Umgekehrt ist in rein evangelischen Provinzen das Wachs
thum der Katholiken ein stärkeres

Wie bereits mitgetheilt hat der Magistrat eine
Kommission niedergesetzt welche die Vorbereitungen zur Feier

des vierhundertjährigen Geburtstages Martin Lu
ther s in die Hand nehmen soll Wie die Nat Ztg
vernimmt dürfte die Kommission sich n A auch mit der
Frage zu beschäftigen haben wie weit die von der Stadt zu
Ehren des großen Reformators in Aussicht zu nehmenden
Schritte sich an das Projekt der Erbauung eines Do
mes anschließen können

Von regelmäßig gut unterrichteter Seite vernimmt
die Nat Z daß das Staatsministerium sich über die
Nothwendigkeit der Auflösung der berliner Stadtverord
neten Versammlung schlüssig gemacht die Genehmigung des
Königs zu dieser Maßregel erbeten und auch erhalten hat

Im weiteren Verlauf des Prozesses gegen die
wegen Aufruhrs angeklagten elf Socialdemokraten
lassen sich die vernommenen Schutzleute ganz im Sinne der
Anklage aus sie bestreiken sämmtlich rothe Nelken getragen
zu haben Den Beamten gegenüber werden von den Ange

klagten eine große Anzahl von Zeugen vorgeführt welche sich
auf die betreffenden Fragen des Präsidenten mit großer
Offenheit zur Socialdemokratie bekennen Erst um 6 Uhr
Abends war die Vernehmung der Zeugen beendet Der
Staatsanwalt ließ die Anklage auS 115 Aufruhr fallen
Gegen Pohl und Struwe beantragte er Freisprechung im
Uebrigen beantragte er unter Anwendung des 113 Wider
stand gegen Beamte bei Ausübung ihres Amtes resp 111
Aufforderung zum Ungehorsam vor einer versammelten Men

schenmenge und in der Meinung daß wenn man nicht bald
russische oder irische Zustände hier haben wolle man den
alten Grundsatz xrilloixÜ8 odstg, durch Zuerkennung
empfindlicher Strafen anerkennen müsse gegen Weißer
Eckenbrecht Muhl und Lauck je 6 Monate gegen Gergs
7 Monate gegen Poetting Hinke unv Frau Haertel je
4 Monate Gefängniß

Nach langer Berathung erkannte der Gerichtshof auf
Nicktschuldig sämmtlicher Angeklagten des Aufruhrs sprach
ferner Pohl und Struwe gänzlich frei verurtheilte dagegen
wegen Aufreizung nach Z 111 den Angeklagten Poetting
zu 5 Monaten Gefängniß Heinke zu 3 Monaten Gefäng
niß die Haertel zu 4 Monaten Gefängniß ferner wegen
Widerstandes den Angeklagten Weißer zu 5 Monaten Ge
fängniß Eckenbrecht zu 4 Monaten Gefängniß GergS
gleichzeitig aus Z 116 zu 5 Monaten Mühl zu 3 Mo

naten Gefängniß und Lauck zu 3 Monaten Gefängniß
Bei der Strafzumessung ist erwogen worden daß die Hand
lung sich nicht gerichtet hat gegen ein Ausnahmegesetz son
dern gegen die allgemeine öffentliche Ordnung es ist ferner
erwogen worden die Größe des Exzesses und die Gefahr
einer Vergrößerung desselben Den Angeklagten wurden
10 Wochen auf die Untersuchungshafl angerechnet

Die Erhebungen welche bezüglich der Höhe der
Gerichts kosten auf dem Gebiete der bürgerlichen Rechts
streitigkeiten angestellt worden sind sollen nach neuerer An
ordnung bis auf Weiteres auch für die folgenden Etats
jahre fortgesetzt werden

Danzig 29 Oktober Gegen das am 13 Mai cr
von der hiesigen kaiserlichen Disziplinarkammer in der
Disziplinar Untersuchungssache wegen liberaler Wahlagita
tion gegen die kaiserlichen Marine Ingenieure Hoßfeld
und Veith gefällte freisprechende Erkenntniß ist von der
Anklagebehörde Berufung an den bei dem Reichsgericht in
Leipzig bestehenden kaiserlichen Disziplinarhof eingelegt
Vor dem letzteren wird diese Angelegenheit am 27 No
vember zur öffentlichen Verhandlung und endgiltigen Ent
scheidung kommen
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Uebersicht der Witterung
Die Depression welche gestern bei den Hebriden lag

ist ostwärts bis zum norwegischen Meere sortgeichritten
während ein Theilminimum über dem Skagerrak lagert
Ueber Centraleuropa ist bei meist schwacher südlicher Luft
strömung und von West nach Ost fortschreitender Erwär
mung das Wetter vorwiegend trübe im Westen vielfach reg
nerisch Ueber Ostdeutschland und Oesterreich ist zunächst
ziemlich erhebliche Abkühlung eingetreten während eS in Frank
reich bis zu 10 Grad wärmer geworden ist

Wafserstaud der Saale am neuen Unterhaupt det
königl Schiffschleuse bei Trotha am 31 Oktober Abend
3,08 am 1 November Morgens 3,02 Meter

Briefkasten der Redaktion
Herrn T Eine strebsame und rührige Zeitung er

kennt man daran daß sie den Splitter im Auge des Nach
barn sieht aber den Balken in ihrem eigenen Auge nicht
erkennt mit andern Worten daß sie sich zwar über die
Benutzung ihrer Nachrichten beschwert und an auswärtigen
Korrespondenten herumnörgelt aber in aller Gemüthsruhe
wenn ihr der Athem ausgeht die auswärtigen Nachrichten
benutzt natürlich ohne die Quelle anzugeben

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Der
Cigarrenköpfchensammler Berein
verlegte die alleinige Verkaufsstelle von jetzt an nach

Rathljaiisgasse ZSL
bei Herrn Klempnermeister eine neue Sammel
stelle nach Harz 25 bei Herrn

Am zweckmäßigsten und billigste
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

MWN K Wök
zur III Sächs Thüring Pferdes

I Lotterie Ziehung 1s Dez 1882s T habeu i der Ex el d Bl

Iiiiu kMszlbhi s
SO

Va sri8vd vier k



Zur Verdinzung der für das Jahr 1883 zur Unterhaltung der Provinzial Chausseen
erforderlichen Fuhrenleistungen und Lieferungen und zwar

i für die Halle Trenenbrietzener Chaussee
200 odm Pflastersteine vom Bahnhof anzufahren
200 lfde Meter Bordsteine vom Petersberg desgleichen

80 edvi Chaussirungssteine aus den Plötzner Brüchen desgl
520 Pflaster und Bedeckungskies anzuliefern

II für die Halle Nordhäuser Chaussee
90 odm Pflastersteine vom Bahnhof anzufahren

75 von der Elisabethbrücke abzufahren
400 Pflastersand und Bedeckungskies anzuliefern

III für die Halle Beruburger Chaussee in der Strecke von Halle
bis Beidersee

133 odm Pflastersteine vom Petersberg anzufahren
183 Chaussirungssteine ebendaher anzufahren
474 Pflaster und Bedeckungskies anzuliefern

iv für die Halle Leipziger Chaussee
77 odm Chaussirungssteme vom Clausverg anzufahren

40 Petersberg5 Pflastersteine
360 Chaussirungssteine vom Bahnhof Gröbers anzufahren
138 Pflaster und Bedeckungskies anzuliefern

v für die Halle Weißeuselser Chaussee
25 odm Pflastersteine vom Petersberg anzufahren

300 Chaussirungssteine von Schkopau
42 vom Petersberge anzufahren

230 Pflastersand und Bedeckungskies anzuliefern
vi für die Zscherbeuer Kohleustratze

20 odm Pflastersteine vom Petersberg anzufahren
110 Pflastersand und Bedeckungskies anzuliefern ist auf
Montag den 6 November 8 Uhr früh

Termin im Bürgergarten Hierselbst Magdeburgerstratze Nr 1 anberaumt und
werden Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen daß die Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden

Halle den 29 Oktober 1882
Die Landes Bauiuspectiou alt

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arveiter Fritz Meier aus Fürth zuletzt in Halle

welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle

abzuliefern
Halle a/S den 28 October 1882 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung

Alter 24 Jahre Statur Mittel untersetzt Haare dunkel Bart langer Schnurr
bart braun Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund
Kleidung Rock Hose und Weste von dunkelblauem Stoff schwarzer niedriger Filzhut
mit breiter Krampe Stiefeletten schwarzer Shlips schwarz und rothes Taschentuch braun
wollenes buntgestreiftes Hemd mit zwei neuen Flicken

kör Vamen Lelmeickerei
empsehle in größter Auswahl

Iitv i 3 Mk 6 Mk1,10 3 Mk
ulvurtv Vvtvvts

sowie sämmtliche Fntterartikel in nur guten Qualitäten zu billigsten Preisen
Eine große Partie

Lekwsivei Xleidei lÄffetö u seidenen Xleider Kippse
empfehle der besonderen Beachtung als hervorragend billig

Gr Stciiistrakc i 5
Noch Sommerpreis

in Z ul rviund

Harz 9
empfiehlt

MV I Mss F Harz 9

Steckbrief
Gegen 1 den Handarbeiter früheren Ziegelmeister Heinrich Herrmanu aus Gie

bichenstein geb 13 März 1851 und 2 dessen Ehefrau Friederike geb Boigt daselbst
welche flüchtig sind ist die Untersuchungshaft wegen Arrestbruchs verhängt

Es wird ersucht dieselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a S, den 26 October 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen den Arbeiter August Gottlob Eduard Kloppe aus Halle 26 Jahr alt

welcher flüchtig ist soll eine durch vollstreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu
Halle a S vom 2 September 1882 erkannte Gefängnißstrafe von sechs Monaten voll
streckt weroen Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu
Halle a S abzuliefern

Halle a/S den 27 October 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Der gegen die unverehel Pauline Caroline Auguste Seydewitz von hier unterm
19 d Mts erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 28 October 1882 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Kirchliche Anzeige
Zum Gedächtniß des vor 250 Jahren bei Lützen erfolgten Heldentodes Gustav

Adolfs von Schweden wird der hiesige Zweigverein der evangelischen Gustav Adolfstiftung
am Montag den 6 November d I Abends 6 Uhr in der Marienkirche einen Fest
gottesdienst veranstalten bei welchem Herr Superintendent Fclgenträger aus Voigt
städt vormals Prediger in der Diaspora die Predigt halten wird Alle Freunde des
Reiches Gottes werden zu dieser Feier hierdurch herzlich eingeladen

Der Borstand des Zweigvereins
Sara

Albertz Berger Dieck Dönitz Diimmler Hartwig Knnth
Page Pfanne Scharlach Wächtler

2 junge Leute sofort gesucht
Kutschgasse 2

Ein reinliches fleißiges Madchen gesetzien
Alters welches sich gern in christliche Haus
ordnung fügt wird zum 15 gesucht

Taubengasse 6

Ich uche für sofort ein ganz junges Mäd
chen ür leichten Dienst

Blumenstraße 2 1 Treppe

Freitag den 3 ds Mts
Mittags 13 Uhr

versteigere ich in der Restauration zum Feld
schlötzchen in Trotha zwangsweise eine
größere Partie Mobiliar als

ÄHha Tische Stühle
Wcheu und Kleider
schränke Waschtische,Kam

madeilMSpiegel Deckel
seidel Lampen u a m

gegen sofortige baare Bezahlung
Ge r Boll z in Halle a S

2 fette Ziegen zu verkaufen Gartengaffe 4

werden gekauft und dafür die
höchsten Preise bezahlt

Rlaustharstraße M

Grotze Auctiou
Freitag den 3 Novbr von Vorm

1V Uhr ab und Nachm 1 Uhr Fortsetzung
der AW Wintermäntel Auktion in
allen Größen 4Sin Hänsc hens Restaurant

Eine UlllMilMmg
Zwiebeln la Waare werden Donnerstag
hinter der Marktkirche billig verkauft

5 Liter 18

Tüchtige Maurer
werden noch eingestellt

Königstraße 32 im Comptoir

Ein Laufbursche
gesucht gr Ulrichstraße 52

Ein ordentlicher älterer
Lausbursche gesucht

gr Ulrichstraße 56 im Garderobegeschäft

Ein anständiges junges Mädchen welches
mit der Singer Nähmaschine durchaus ver
traut sein muß wird als

VvrikÄutvrin
zum sofortigen Antritt gesucht

Zu erfragen in der Exped d Bl

Ein durchaus ehrliches anständiges in
Kache und Hausarbeit erfahrenes Madchen
welches gute Zeugnisse aufzuweisen hat wird
zum 1 Januar sür eine einzelne Dame ge
sucht Zu melden Thorstraße 3

Eine anst Frau wird zur Wartung eines
Kindes für einige Stunden des Tages gesucht
Zu melden bei Frau Schröder Leip str 103

Ein tüchtiges Hausmädchen wfort gesucht
Geiststraße 17 I

Ein junger Mensch 22 Jahre alt gedien
ter Kavallerist sucht als Hausknecht Kutscher
Markthelfer u f w Stellung Zu erfr

Lindenstraße 6 im Keller

Eme Frau in mittleren Jahren in Stadl
und Landwirthschaft erfahren sucht Stelle als
Wirthschaften oder Krankenpflegerin

Sieg 9 Hof p

Laden
mit großem Schaufenster nebst dahinter be
findlicher Wohnung sofort oder spater zu ver
mischen Gebrüder Häuber

per Neujahr
miethen

II I I
1883 Preis 400 zu ver

gr Ulrickslraße 59

Herrschaft Parterre Logis bestehend
aus 3 Stub 3 K und Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen

Magdeburgerstratze 41

Neue krvinenaäe 9
ist äciL dei 1 LLlig ktIi ekö Iwlis g,rtörre aus
7 kgi barev Amwera sto böstsliöiiä uiu
1 pril 1883 üu vermietden Mlrsres
1 MaZs äWölbst

Die herrschaftliche Parterre Wohnung Wil
Helmstraße 20 ist zu vermiethen sofort oder
1 Januar zu beziehen

Näheres im Hause 2 Treppen
Herrschaftliche Wohnung mit Gartenbenutz

zu vermiethen 1 Januar ev früher
Bernburgeruraße 15

2 Stuben Kammer Küche n Znb
in einem anständigen Hause sosort oder
Neujahr zu beziehen

Rathswerder 3a am Paradies
Eine herrsch Wohnung neu renovirt

heizb Z 3 K, Garten und alles Zubehör
1 Januar oder 1 April zu vermiethen
Bernburgerstr Eing Mühlweg 21 Beletage

2 freundl Wohnungen Grünstr 3 zu ver
miethen Besichtigung und Wünsche Mittags
12 2 Uhr III

Eine Wohnung 2 St
hör ist Neujahr zu verm

K K und Zube
Karlstr 15 I

Freundl Wohnung Luisenstr 8 5 heizb
Stuben Zub, Gartenb 1 April v ruhigen
Leuten zu beziehen Näheres daselbst

Kleine Wohnung zu 26 Garcengasse 8
Stube an eine einzelne Person zu vermie

then Geiststraße 7 IEin Vereinszimmer
auf einige Tage noch zu vergeben

Fleischergasse 45

Freundl möbl Zimmer
auf Wunsch mit Mittagstisch sofort zu ver

miethen Berggasse 1
Fr möbl Stube K Herrn alter Markt 9
Freundl möbl Stube und Kammer sofort

billig zu vermiethen alter Markt 21 I
Möbl Wohnung Postiiraße 12 I
Frdl möbl Stube gr Berlin 16b II
Kl möbl Stube mit Bett Schütershof 5

Gut möbl Zimmer Landwshrstr 17 II r
Gut möbl Zimmer Königspl 6 III l
Fr möbl Zimmer Blücherstraße 6 I

Große fein möbl Wohnung Brüderstr 13 II
Anst Schlafstellen offen an der Halle 12

Zu vermiethen
2 helle geräumige Werkstätten mit Boden

raum auch als Niederlagen zu vermiethen
aus Wunsch Wohnung Landwehrstraße 11a

mit Audsdör öiim 1 verwis
idku Qsus kromkuaäs 12

1 unmödl Stube von e j Mädchen sofort
gesucht Näh gr Ulrichstr 58 bei Körber

Ein alter Mann sucht eine kl Stube als
Mitbewohner Off erb kl Sandberg 15 p

Gesucht eine gut möbl Wohnung best in
Wohn und Schlafzimmer Gegend der So
phienstr oder Promenade Sonnenseite Off
unter H K Hotel Kronprinz

Montags und Donnerstags Uebuna

Niihvereiu im Diakonissenhanse
Donnerstag den 2 November Nachmittags

3 Uhr Um zahlreiche Betheiligung wird bei
Vieler Arbeit zu Weihnachten freundlichst
gebeten

Familien Nachrichten
Heute wurde uns ein kräftiges Mädchen

geboren
Halle a/S den 31 Oktober 1882

Gustav Saft u Frau geb War nicke

llcscher urn herein

Für den Jnseraterrtheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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